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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

e A. 2 2o. 151. Halle, Freitag den 2. Juli
Se. Durchl iaucht der Königl. Hannoverſche General Major

2 Denutſchland. und Präſident des Staats-Raths, Furſt Bernhard zu
Berlin, d. 28. Juni. Se. Maj. der König, welcher in Solms-Braunfels, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

N E on den Staatsgeſchaften außer der xer r der Andre e rege mere Frankfurt a. d. O., d. 28. Juni. Während des Um
unſt und Wi z baues der hieſigen katholiſchen Kirche hielt die Gemeinde derſelbſamkeit zuwendet, hat, wie man hoört, eine neue zweckmaßige 4 erſelben

Art, Wieſen und Aecker zur Erlangung groößerer Fruchtbarkeit
zu bewäſſern, angegeben deren praktiſche Ausfuhrbarkeit von
unſeren Oekonomen nicht in Zweifel gezogen wird. Fur unſere,
wegen des Sondbodens nicht ſelten an Durre leidenden Gegen
den, durfte ſich dieſe vom König angegebene Methode, wenn
dieſelbe ins Leben tritt, fur die Folge von großer Wichtigkeit
erweiſen. Jedenfalls kann dies als Beweis dienen, wie Se.
Maj. der König nach allen Seiten hin auf das Wohl des Landes
bedacht iſt.

Während des Wollmarktes ward auch einigen Gutsbeſitzern
die Ehre zu Theil, zu einer perſönlichen Unterredung mit Sr.
Maj. dem Könige zugelaſſen zu werden, in welcher Se. Maj. ſich
über den dermaligen Stand unſerer Wollproduktion aufs Ge-
naueſte unterrichten ließ und uber die Mittel ſich berieth, durch
welche dieſem Zweige der Jnduſtrie von Seite des Staates noch
mehr Vorſchub geleiſtet werden konnte. Es heißt, daß ein
neues goldnes Kronſervice werde angefertigt werden. Bekannt-
lich wurde das werthvolle goldne Kronſervice, welches Friedrich
der Große nach dem ſiebenjährigen Kriege anfertigen ließ, in den

Jahren der Bedrängung 1806 und 1807 fur dringende Staats
ausgaben eingeſchmolzen.

Die beiden Gebrüder Grimm werden nächſtens in der hie-
ſigen Akademie der Wiſſenſchaften ihre Antrittsreden als Mitglie
der derſelben halten. Die Sitzung der Akademie wird eine oöf-
fentliche ſein. Se. Maj. der König, hochſtwelcher dieſe Ver
ſammlung durch ſeine Gegenwart verherrlichen wollte, iſt, wie
wir hören, an jenen Tage verhindert, derſelben beizuwohnen.

Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al
lergnädigſt geruht, dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſi
tät zu Bonn, Dr. Freytag, die Anlegung des ihm von des
Königs von Schweden Majeſtät verliehenen Ritterkreuzes des
MordſternOrdens zu geſtatten.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog don Mecklen-
barg-Strelitz iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

W

ihren Gottesdienſt an Sonn und Feſttagen 2 Jahre lang in der
St. Gertrauds-Kirche. Die zu dieſer Kirche gehörige, ſehr an
ſehnliche evangeliſche Gemeinde nahm dieſelbe ſehr liebreich auf,
ſetzte den Anfang ihres Gottesdienſtes ſpäter an und bequemte
ſich in aller Weiſe nach den gottesdienſtlichen Einrichtungen der
Schweſter -Gemeinde. Dieſe bezeigte ſich dafur ſehr dankbar
und wußte alle Kolliſionen ſorgfältig zu vermeiden. Und ſo ha
ben beide Gemeinden zwei Jahre lang ihren Gottesdienſt in
einer Kirche ohne die geringſte Störung in beſter Eintracht ge
halten, obgleich fur die evangeliſche Gemeinde, beſonders in den
Sommer Monaten daraus viele Unbequemlichkeiten entſtanden.
Geſtern fand die Einweihung der katholiſchen Kirche ſtatt, und
der Pfarrer Wache ſprach in ſeiner Predigt den warmſten Dank
fur die liebevolle und friedfertige Geſinnung der St. Gertrauds
Gemeinde aus. Die katholiſche Gemeinde, die jetzt zwiſchen
800 bis 900 Mitglieder zählt, beſteht in hieſiger Stadt ſeit
1776, und noch nie hat zwiſchen ihr und den evangeliſchen Ge
meinden die geringſte Kolliſion ſtattgefunden.

Aus dem Hannoverſchen, d. 25. Juni. Die bereits
fruher in öffentlichen Blättern vermuthungsweiſe ausgeſprochene
Nachricht, daß der Staatsrath in Hannover in dem Prozeſſe der
Göttinger Profeſſoren eine Entſcheidung abgegeben habe,
beſtätigt ſich jetzt. Die Entſcheidung lautet folgendermaßen
Den Kompetenzſtreit, welcher zwiſchen dem Kabinete Sr. Maj.
des Königs und der königl. Juſtizkanzlei zu Hannover in Bezie
hung auf die, von den auf der königl. Georg Auguſts Univerß
tät zu Göttingen angeſtellt geweſenen Profeſſoren: Wilhelm
Grimm c. wider das Kabinet Sr. Maj. am 19. Auguſt 1838
wegen Beſoldung erhobene Klage entſtanden iſt, entſcheidet der
königl. Staatsrath hiermit wie folgt: Da beſondere Verträge,
wodurch die allgemein rechtliche Beſchaffenheit des Staatsdiener-
verhältniſſes im hieſigen Königreiche zu Gunſten der Kläger mo
dificirt wäre, in der vorliegenden Sache nicht in Frage ſtehen,
nach den zur Zeit der, allerhöchſten Orts wider die klagenden
Profeſſoren verfugten Entlaſſung im Königreiche Hannover ge
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tend geweſenen Rechtsnormen aber die nothwendig befundene
Auflöſung des Dienſtverhältniſſes eines königl. Dieners durch
eine einfache Entlaſſung welche die Entbindung von den Dienſt-
pflichten und die Einziehung des Gehalts zugleich in ſich begreift,
in den Hcheitsrechten des Landesherrn liegt, auch eine Beſchrän-
kung dieſes Rechts wie ſie nach der jetzigen Verfaſſung eintritt,
in dem vorliegenden Fall in keiner Hinſicht zur Frage kommen
kann da ferner nach den zur Zeit der hier fraglichen Entlaſſung
geltend geweſenen Rechtsnormen ſo wenig daruüber, ob eine ſolche
von der allerhöchſten Landesherrſchaft beſchloſſene Entlaſſung aus
einer rechtmäßigen Urſache verfugt worden, als daruber, ob
dabei die gehörigen Formen beobachtet ſeien, den Gerichten ir
gend eine Entſcheidung zuſteht, dieſe Entſcheidung aber mit der-
jenigen uber den Anſpruch der Kläger auf fortwährende Bezie
hung ihres Gehalts unzertrennlich verbunden und letztere von
der erſtern unbedingt abhängig ſein wurde; da endlich in dieſem
Falle der Antrag der Kläger ſelbſt auf Beſeitigung der in Aus
bung eines Hoheitsrechts getroffenen, die Gehalte der Klaäger
einziehenden landesherrlichen Verfugung weſentlich und un
mittelbar gerichtet iſt, zu deren Aufhebung durch einen Urtels-
ſpruch die Landesgerichte unter allen Umſtänden ſchlechthin unbe
fugt ſein wurden, ſo iſt königl. Juſtizkanzlei nicht kompetent,
uüber die vorerwähnte Klage ein Verfahren einzuleiten und ein
Erkenntniß abzugeben. Entſchieden Hannover, den 29. Mai
1841. Der königl. Staatsrath. (Gez.) Bernhard Prinz
zu Solms.“ Vorſtehende Entſcheidung iſt an die königl. Ju-
ſtizkanzlei in Hannover abgegeben und von dieſer mittels eines
Kommunikationsdekrets vom 9. Juni den klagenden Profeſſoren
mitgetheilt. Hiermit hat dieſer merkwurdige Prozeß ſeine End
ſchaft erreicht.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Nach Briefen aus Livorno vom 20.

Juni iſt das Dampfſchiff Pollux, das unlaängſt erſt ſammt dem
Caſtor von Havre aus an die genueſiſche Kompagnie verkauft
worden war, am 17. Juni auf dem Weg von Marſeille nach
Neapel im Kanal der Jnſel Elba zwiſchen Longono und Piom-
bino mit dem negpolitaniſchen Dampfſchiff Montegibello“ zu
ſammengeſtoßen und untergeſunken. Die Equipage wurde, bis
auf einen Paſſagier, gerettet. Die Ladung des Pollux war nicht
verſichert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. Die jetzt im vereinigten Königreich

vor ſich gehende Volkszählung hat auch hier, wie in Frankreich,
hin und wieder große Aufregung verurſacht, weil man glaubte,
die Regierung wolle dem Volke neue Steuern auflegen. Jn den
irländiſchen Grafſchaften Limerick und Clare wurden auf allen
Hugeln Nothfeuer angezundet, und in der Grafſchaft Weſt
meath ſchlachteten die Bauern all ihr Federvieh, weil ſich das
Gerucht von einer beabſichtigten Beſteuerung deſſelben verbrei

tet hatte.
ondon, d. 24. Juni. Die Wahl der Parlamentsglieder

fur die City iſt auf Montag, den 28. Juni, anberaumt.
London, d. 25. Juni. Jhre Majeſtäten der König und

die Königin der Belgier ſind mit dem jungen Herzog
von Brabant vorgeſtern Adend im Buckingham-Palaſt ein
getroffen ſie waren in Woolwich gelandet.

Türkei
Konſtantinopel, d. 9. Junt. Das Pfortenminiſterium

hat ſich dieſer Tage in einer mehrſtundigen Sitzung mit der neuen
Verfaſſung welche die Mächte fur Syrien wunſchen ſollen be
ſchäftigt. Es ſind in dieſer Sitzung keine beſtimmten Beſchluſſe
abgefaßt worden, doch ſcheinen bei der Pforte hinſichtlich dieſes
Gegenſtandes folgende Jdeen ſich Geltung verſchafft zu haben

Trennung der Militär Civil und Finanzgewalt in der ganzen
Provinz, Ermäßigung der Steuern und Auflagen Beſtätigung
aller früher beſtandenen Privilegien hinſichtlich der Freiheit des
Gottesdienſtes für alle chriſtliche Konfeſſionen; Erhebung Jes
ruſalems zu einer freien Stadt unter tuürkiſcher
Oberhoheit; Errichtung eines Patriarchats daſelbſt, deſſen
Vorſteher bei ſeiner Wahl zwar die Beſtätigung der Pforte be
durfe, aber dem Sultan allein ohne alle intermediäre Gewalt
unterſtehen wurde. Dagegen gab die Conſtituirung des Libanon

zu einer hitzigen Controverſe Gelegenheit. Jn dieſer Hinſicht
ſcheinen die der Pforte gemachten Vorſchläge dahin zu gehen,
daß der Familie des Beſchirs eine beſchränkte Erblichkeit durch
ein ausdruckliches Geſetz verliehen und auch daſelbſt die unmit-
telbare Abhängigkeit von der höhen Pforte eingeführt werde,
daß fur den Libanon ein eigener Agent in Konſtantinopel aufge-
ſtellt werde, der jedoch ein Muſelmann ſein koönne, und deſſen
Wahl der Pforte zukommen ſolle. Dies veranlaßte, wie geſagt,
eine ſehr lebhafte Diskuſſion, wo vorzüglich das Benehmen der
franzöſiſchen Agenten und Miſſionärs in Syrien zur Sprache
kam. Dieſe erhielten, meinten mehrere Mitglieder des Divans,
die ganze Bevölkerung der Gebirge in der leider beſtehenden Auf
regung; ſie wußten durch eine unbegreifliche Profuſion von Geld
mitteln den Einfluß Frankreichs in Syrien von Tag zu Tag zu
vermehren. Obgleich nun dieſes Manoöver in der uberflüſſigen
Vorausſetzung gefuhrt werde, daß die Macht Englands in jener
Provinz zu drohend ſei, und paraliſirt werden muſſe, obgleich
daher das Uebelwollen Frankreichs hierin eigentlich gegen Eng
land gerichtet ſcheine, ſo könne nichtsdeſtoweniger ein ſolches
Verfahren fur die Pforte von verhängnißreichen Folgen werden,
wenn dieſe durch Verleihung von Freiheiten an die Bewohner
des Libanons, die einer Unabhangigkeitserklärung gleichkaäme,
ſich der Regierung des Landes faſt gänzlich entäußerte. Son
derbarerweiſe hatte Hr. v. Pontois den Tag zuvor in einer an
Rifaat Paſcha, den Reiseffendi, gerichteten Zuſchrift ein be
ſonderes Recht angeſprochen, an den uüber Syrien zu treffenden
Beſtimmungen einen vorzuglichen Antheil zu nehmen, da der
mehrhundertjaährige Schutz, den Frankreich den dortigen Chriſten
gewähre, bei wiederholten Gelegenheiten einen ganz legitimen,
anerkannten internationalen Charakter angenommen habe. Die
ſes Recht einer vorzugsweiſen Protection der ſyriſchen Chriſten
nehme daher Frankreich in Anſpruch und werde es geltend zu
machen wiſſen.

Vermiſchtes.
Mühlhauſen, den 25. Juni. Bei dem ſchweren

Gewitter, welches vorgeſtern Abend ſich bei uns entladen, har,
ſind mehrere Feldflaggen unſerer Flur durch wolkenbruchartige
Ueberſchwemmungen ſo bedeutend verwüſtet worden daß der
hieſige Magiſtrat nach einer Bekanntmachung vom heutigen Tage
beſchloſſen hat, fur die Beſchädigten einen Grundſteuer Erlaß
nachzuſuchen,

Torgau, den 26. Juni. Jn der Nacht vom 19. zum
20. d. M. brach in dem Dorfe Buckau bei Herzberg eine Feuers
brunſt aus, wodurch in kurzer Zeit 9 Wohnhäuſer und 50 Ne-
bengebäude in Aſche gelegt worden ſind. Die Abgebrannten,
welche gerade im tiefen Schlafe lagen, als das große Ungluck
uüber ſie kam, haben wenig oder nichts zu retten vermocht; faſt
ihre ſämmtlichen Mobilien, auch theilweiſe Schiff und Geſchirr,
ſowie alle ihre Getreide- und Futtervorräthe ſind ein Raub der
Flammen geworden.

Kulm, d. 26. Juni. Geſtern war leider unſere Stadt
der Schauplatz einer ſchaudererregenden That. Der hieſige
Land und StadtgerichtsRegiſtrator Borne, welcher durch ſeine
ungeregelte Lebensart und die ruckſichtsloſeſte Behandlung ſei-

ger Ehegattin die Trennung dieſer Ehe durch Richterſpruch her



beifuührte, faßte einen bittern, unverſöhnlichen Haß gegen den
hieſigen achtbaren Juſtiz-Kommiſſarius Feichtmeyer, welcher
die Gerechtſame der Ehegattin des Borne im Scheidungs- Pro
zeſſe wahrgenommen. Mehrere ſchon vor Jahren von Borne
an den Juſtiz-Kommiſſarius Feichtmeyer gerichtete Drohungen,
ihn erſchießen zu wollen machten bei dem anſcheinend leichtſin
nigen Charakter des Erſteren keinen ſolchen Eindruck auf Letzte
ren, um dieſen zur Vorſicht zu vermögen Geſtern jedoch, Vor-
mittags halb 12 Uhr, als der Juſtiz Kommiſſar Feichtmeyer ge
rade von ſeinem Wohnhauſe nach dem Gerichtshauſe ging, um
daſelbſt Termine wahrzunehmen, trat in der Nähe des Gerichts-
bäudes, auf offener Straße, der Borne an ihn mit den Worten hin-
an: „Knie nieder und bete, Dein letzter Augenblick iſt erſchienen.“
Kaum kann Feichtmeyer ihm erwiedern: „Herr, was wollen Sie
von mir!“ als Borne auch ſchon eine im nächſten Hauſe nieder
gelegte Flinte ergriffen hat, auf jenen anlegt und ihn auf kaum
8 Schritte Entfernung, in Gegenwart vieler Menſchen, todt zu
Boden ſtreckt. Die Flinte war mit Rehpoſten geladen, wovon
funf in den linken Oberarm, dagegen einer in das Herz gedrun-
gen. Der Morder, nachdem er noch mit Hohngelachter an der
Leiche geäußert: „Nun, ich habe Dich gut getroffen uüberlie-

Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelda.
Magdeburg, den 30. Juni. CNach Wispeln.)

40 47 thl. Gerſte 193 20 thl.
26 28. Hafer 16 175

Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 1. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni: 5 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juki.

ferte ſich ſogleich ſelbſt dem Gerichte und hat bis jetzt auch nicht
die geringſte Reue an den Tag gelegt. Der Erſchoſſene, ein ſehr
glücklicher Gatte und Familienvater, hinterläßt fünf kleine Kin
der und eine Gattin, die ihrer ſechſten Entbindung nahe iſt.
Morder iſt Vater von einem Kinde aus einer früheren Ehe.

Herz a. Berlin.
Der a. Elberfeld.

Jm Kronprinzen:
ler v. Pfau u. Frau Superint. Habicht a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Cöln.
Hr. Rentier Müller a. Roſtock.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen.

Hr. Kanz
Hr. Kaufm.

Hr. Stud. Jordian

Hr. Rittergutsbeſ. Reefeld a. Gotzow.

Hr. Kaufm. Heſſe a.
n Eilenburg. Hr. Kaufm, Mühlenfels a. Hückeswegen. Hr. Kaufm.

Fonds- und Geld -Cours. Heine a. Berlin. Hr. Kaufm. Schöning a. Leipzig. Hr. Juſtiz
Commiſſ. Horch a. Magdeburg.

Pr. Cour- Pr. Cour.Berlin, J Goldnen Ring: Hr. Stud. Auſter a. Leipzig. Hr. Maler Hümmek a-d. 29. Juni 1841. a Br. G. Br. Weimar. Hr. Kaufm. Melzer u. Hr. Commis Poppe a. Leipzig.
St. Schuldſch. 4 104 [103 S p. 126 Hr. Fabr. Thale a. Suhl.r. Engl. Obl. 30. 4 1013 1013 rl.-Ptsd. Eiſb. 1 o s eHr. Ed. d. Seeh. 823 821 do. do. Prior en. 43 100 r r eKurm. Schulddv. 33 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 1111 richt a.
Neum. Schuldv. 3 1023 do. do. Prior.-A. 4 1024 1013 Schwarzen Bär: Hr. Drechslermſtr. Eichmund a. Alsleben. Hr. Stud.
Berl. Stadt Obl. 4 103 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105 Moch a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Mad.
Elbinger do. 3 100 o v e Tat 1042 Reinau a. Weißenfels.Danz. do. in Th. 4585 üſſ. Eib. Eiſen. 35 n Goldne Kugel: Hr. Amtsrath Bremer a. Zwickan. Hr. Amtsrath
Weſtpr. Pfandbr. 32 1025 do. do. Prior. A. 5 1035 1023 Michaelis a. Walmicke. Hr. Cand. Schlegel a. Demin. Hr.
Großh. Poſ. do. 4 1064 Gold al marco 211 T Kaufm. Kirberg a. Lennep.
Oſtpr. Pfandbr. 35 1024 1013 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 32 10357 And. Goldmün- Eiſenbahnhofe Hr. Kaufm. Duncker a. Rathenow. Hr. Pred. Semm
gur u. Neum. do. 32 103 zen à 5 Thlr. 85 8z ler a. Warberg. Hr. Partik. Schmidt a. Quedlinburg, Hr. Partik.
Sölefiſche do. (11023 Diskonto 3 4 Schulze a. Berlin.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Am Schluſſe des halben Jahres traten

der polytechniſchen Geſellſchaft als ordent-
liche Mitglieder bei: 1) Herr Papierfabri-
kant Keferſtein in Crollwitz; 2) Herr
Stadtrath Gärtner die Uhrenfabrikanten
3) Herr Eppner II. und 4) Herr Epp-
ner III.; 5) Herr Kaufmann Finger;
6) Herr Jacob, Direktor der Zuckerſiede-
rei-Compagnie; 7) Herr Kaufmann Wer-
ther; 8) Herr Kaufmann Z, Janiſch;
9) Herr Kaufmann Kitzing; 10) Herr
Faktor J. G. Pommer.

Halle, den 29. Juni 184.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg,

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe

ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Referendar Fuürbringer
in Naumburg. 2) An den Leinweber-
meiſter Hrn. Fritſch in Gerbſtädt.
3) An den Tiſchlergeſellen Raspe in Al-
tenburg. 4) An den Gutsbeſitzer Hrn.
Groſche in Wieſenena. 5) An Hrn.
Schauſpiel Director Stohz in Meinin-
gen. 6) An den Gutsbeſitzer Hrn. Hedel
in Schkopau. 7) An Hrn. Studh. theol.
Sponholz in Greifswald.

Halle, den 29. Juni 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Das hieſelbſt in der vorzuglichſten Lage
des Marktes unweit der Juüden Straße be-
findliche Wohnhaus des Konditor Lipp-
mann, welches ganz geräumig und maſſtv

iſt, einen bequemen Verkaufsladen, 7 Seu

ben, Alkoven, Kuüchen, Kammern, Keller,
Boden im Vorderhauſe und mehrere Nioe-
derlagen im Seitengobaude, ſowie daſelbſt
Kammern, Holz und Torf-Remiſen, und
noch eine gewölbte, zu einem zweiten Ver»
kaufsladen leicht einzurichtende Stube ent
halt, ſoll mit der darin befindlichen Kondi
torei, Schweizerbackerei und Liqueurfabrik,
welches Geſchaft ſeit eirca 36 Jahren mit
beſtem Erfolge gefuhrt worden iſt und ſich
einer ſehr großen und ausgebreiteten Kund-
ſchaft erfreut, aus freier Hand wegen vor
geruckten Alters des Beſihzers verkauft
werden.

Zu dieſem Zwecke habe ich im Auftrage
des letztern einen Termin auf

den 15, Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kaufluſtige mit dem Bermnerken einlade,
daß die näheren Bedingungen des abzu-



und daß zum Abſchluß des Kaufgeſchafts
ein Kapital von eirca 3000 Thlr. erforder-
lich iſt.

Weißenfels, den 22. Juni 1841.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Hempel.
Bekanntmachung.

Auf dem Rittergut Pretzſch zwiſchen
Weißenfels und Naumburg kann ein Kuh-
hirt unter ſehr annehmlichen Bedingungen
ſogleich ein Unterkommen finden.

Ritterguter- Verkauf.
a) Ein Rittergut im Herzogthum Sach-

ſen unweit Leipzig mit vorzuglichen durch
gehends maſſiven Gebauden, woran ſich ein
ſchöner Luſtgarten, Obſt- und Gemuſegar-
ten ſchließen, 500 Morgen Feld, ſehr guter
Qualität, 100 M. zweiſchuriger Wieſen,
500 M. gut beſtandener Waldung, der
größte Theil davon iſt ſchlagbar, 600 Thlr.
Zinseinnahmen und einer im beſten Betriebe
ſtehenden Dampfbranntweinbrennerei, ſoll
mit complettem Jnventario, 10 Pferden,
40 Stuück Rindvieh, 700 Schafen, 30
Schweinen u. ſ. w. mit den ſehr bedeuten-
den alten Vorrathen an Getreide, Heu und
Stroh Vera änderungshalber fur den ſehr
billigen Preis von 45,000 Thalern unter
guten Bedingungen verkauft werden.

b) Ein Rittergut von erſterem einige
Stunden entfernt, in der Nahe der Eiſen
bahn mit ſehr guten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebäuden, ſchönen Gaärten, 500
Morgen Feld, zu jeder Fruchtgattung taug-
licher ſicherer Boden, 100 M. zweiſchurigen
Wieſen, 42 M. Obſtplantagen und Weide,
ſoll mit Jnventarium, als: 8 Pferden,
14 Kuühen, 600 Schafen, Schweinen u. ſ. w.,
kurz mit Allem, wie es ſteht und liegt, fur
den ſehr geringen Preis von 28,000 Tha-
lern unter den billigſten Bedingungen ver
kauft werden.

Alles Nähere ertheilt der mit dem Ver
kaufsgeſchaft bevollmachtigte Gutsbeſitzer
Th. Zabel zu Preſſen bei Eilenburg.
Das Logis in der mittleren Etage des

Hauſes No. 545 auf dem alten Markte,
iſt zu vermiethen. A. Preßler.

Einladung.
Mittwoch den 7. Juli ſoll ein Feſt ge-

feiert werden. Die Einweihung der gro-
ßen Glocke, welche vor 29 Jahren einen
Sprung erhielt, und jetzt durch freiwillige
Beiträge von der Gemeinde zu Oſtrau
eingebracht ſind, und von dem Glockengie
ßer Meier in Eisleben umgegoſſen wurde,
wird am benannten Tage mit Muſik ge-
feiert, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtgeber Fr. Stanſch.
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Zum Mittagseſſen, Concerden M. D. M. ladet ergebenſt W t n Ban
Hber-Röblingen am See

Müller.
In einem anſehnlichen bei Delitzſch ge

legenen Dorfe, ſoll eine nahrhafte Schmiede,
mit neuen Gebaäuden und ſehr frequenter
Schenk wirthſchaft verbunden, ſofort fur
1400 Thaler verkauft werden. Naheres
theilt mit der Agent Sattler in De-
litzſch.

Avpfelſinen, ſchönſte Waare, zu ſehr bil-
rm d verkauft Glaßner, Spiegelgaſſe

r. 40.
Alle Sorten Stroh ſind wegen Rau

mung einer Scheune ſchleunigſt zu verkau-
fen. Näheres zu erfragen in der Stadt
Hamburg.

Brunnenfest in Köen. S
Hoher Beſtimmung zu Folge wird das

hieſige Brunnenfeſt nicht mehr wie bisher am
3. Auguſt, ſondern Anfang des Monats
Juli jeden Jahres gefeiert werden.

Indem ich dieſes hierdurch bekannt ma-
che, zeige ich zugleich an, daß die Feier die
ſes Feſtes fur dieſes Jahr auf

Sonntag den 4. Juli
feſtgeſetzt worden iſt, wozu ich ein geehrtes
hieſiges und auswärtiges Publikum mit dem
Bemerken ergebenſt einlade, daß an dieſem
Tage bei mir Mittags Tahble d'höte und Abends
à la Charte geſpeiſ't, Nachmittags Concert und
nach dem Abendeſſen Ball gehalten werden
wird. Um zahlreichen Zuſpruch bittet

Köſen, den 24. Juni 1841.
der Gaſtgeber Weber.

Theatrum mund ei.
Der Marktplatz zu Eisleben. Hierauf:

Ein großer Seeſturm.
Auguſt Thiemer.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein
lachs verkauft billig

G. Goldſchmidt.
Maler und Lackirer
Louis Schmidt

empfiehlt ſich mit Anfertigung aller in dieſe
Facher einſchlagenden Arbeiten und verſpricht
bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe
zu ſtellen.

Theater in Lauch ſtädt.
Sonnabend den 3. Juli: Der Platz

regen als Eheproeurator. Poſſe
in 2 Akten, bearbeitet nach einer Anek
dote von Raupach. Hier auf folgt-
Der Pole und ſein Kind, oder
der Feldwebel vom Aten Re-
giment. Liederſpiel in 1 Akt, von
Albert Lortzing.

Sonntag den 4. Juli: Othello, der
Mohr von Venedig. Große
Oper in 3 Aufzügen, frei nach dem Jta
lieniſchen bearbeitet, mit Muſik von
Roſſini. (Mad. Franchetti Wal
zel, Mitglied des Leipziger Stadtthea
ters, Desdemona, als Gaſtrolle.
Demoiſelle Mieolino, Othello, als
Gaſtrolle.)

Mittwoch den 7. Juli (zum erſten Male)e
Der Heirathsantrag auf Hel-
goland. Luſtſpiel in 3 Acten von C.
Schneider, nach Jordan's bekanntem
Bilde arrangirt.

W. Jſoar d.

gelegne Backhaus ſoll verkauft oder auf
mehrere Jahre verpachtet werden. Es iſt
daher ein Termin auf den 26. Juli Nach
mittags 3 Uhr in dem Hauſe ſelbſt anbe
raumt. Die Bedingungen ſind einzuſehen
bei dem Kupferſchmidt Wölcke, große Ul-
richsſtraße No. 6.

Halle, den 30. Juni 184.
1000 Thlr. zum 1. October zahlbar,

ſind auf erſte Hypothek auszuleihen. Das
Nahere theilt mit M. Louis (Steinſtraße).

Ein Kutſcher, der zugleich die Acker
wirthſchaft mit beſorgt, findet auf dem Rict-
tergut Gutenberg ſogleich ein Unter
kommen.

Ein geſchickter Uhrmacher Gehüſfe, nebſt

einem Lehrling, finden offne Stellen, ſogleich
anzutreten bei

W. Reiſel, Uhrmacher.
Halle, große Steinſtraße Nr. 174

Achtzig Stuck Mutterſchaafe, im beſten
Halle, kl. Ulrichsſtraße Nr. 977.

Freitag Concert mit vollſtimmiger Har-
monie- Muſik im Paradiesgarten. Bei un-
gunſtiger Witterung Unterhaltungsmuſik im

Saale. Stadtmuſikchor.

Alter und zur Zucht brauchbar, Feinheit
mit angemeſſenem Wollreichthum verbindend,
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Zſchepen bei Delitzſch.

A. W. Karthauß

Das in der Leipzigerſtraße No. 1605
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